
       

        
 
      

 
      

  
      

 
  
 
 
 


                       

~84 Intro

1. Lauschet, Ihr Leute, meinem Lied

ErzÄhlerin kommt aus geschlossenem Vorhang, Spot auf sie. Sie singt...

Einleitung

Idee, Text und Musik:
Gudrun Elpert-Resch und Carl Theodor H�tterott

Eine musikalisches M�rchen

Milena & Andigo
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Aja:      Ich wei� nicht, wovon du sprichst. Habe wohl ein kleines Nickerchen gemacht. Nun geht es mir schon 
besser. Danke, dass ihr mich gew�rmt und mir zu trinken gegeben habt. Aber nun muss ich weiter.

Aja:      Hier, mein Kind, nimm das! Es wird dir Mut verleihen. Mir ist, als h�tte ich dich einmal im Traum gesehen. - Nun lebt wohl.

Roman: Was f�r eine unheimliche Alte! Soll sie ihre Wanderung nur weiter fortsetzen und finden, was sie sucht. - Ich - f�r meinen Teil - 
habe genug von solchen Schauergeschichten!

Vater:    Recht so, mein Sohn! - Holt Wein herbei und s��es Geb�ck! Lasst uns feiern, lasst uns tanzen! - Gibt es ein sch�neres Leben als 
das unsere?!

alle:        Hey, lasst uns feiern!

~118 14. Theater ist unser Leben

Aja blickt Milena an und reicht ihr die HÄlfte eines Medaillons.

Die Alte entfernt sich.      -      Langsamer Lichtwechsel bis zum Lied

Alle Åbrigen stehen fassungslos und wie erstarrt da. Als sich das Zirkusvolk nach einer Weile wieder gefangen hat, ergreift Roman das Wort:

Die TÄnzer und Akrobaten holen die bereitgestellten Requisiten, alle vom Ballett bewegen sich dazu.

non legato

+Fl 8va
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gesprochen: Es passt zusammen!

  
                

              
  

                   
      

11 Nach einer ganzen Weile bricht es aus ihr heraus. 
Zuerst deutet sie auf sich, dann umarmt sie Andigo. Milena! - Andigo! - Das M�dchen bin ich!   Und du bist Andigo! -

Milena:  Atlantis ... mein K�nigreich! Ich muss es finden!

                          
                          

. ~56
17. Atlantis, mein Land
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20. Chor der Trolle (Intro)

~120

Kinderchor und TÄnzer kommen herein, dann Milena und Andigo, sie stehen an einer BÅhnenrandseite und schauen dem Treiben zu.

TÄnzer tanzen herein, lassen sich dann aber erst einmal nieder,  damit der Chor singen kann.

Sechste Szene
Im Wichtelreich
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21. Chor der Trolle (1./2. Strophe)
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25. Wie sch�n war das Leben mit dir

Roman und alle Zirkusleute: Clowns, Akrobaten, Pferde, laufen traurig Åber die BÅhne....
Roman hat einen Vogel auf der Schulter sitzen.

Siebte Szene

. ~60
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. ~55 35. Duett

Milena:   
Roman !!!
schreckt einige Male aus dem Schlaf hoch. Auch Andigo schlÄft unruhig.

Schlafwandlerisch erhebt sich Milena von der Schaukel. Schemenhaft wird auch Roman am anderen BÅhnenende sichtbar. 
Beide singen trÄumend ein Duett:
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~72 42. Duett „Vom ersten Atemzug“

Andigo tippt Milena auf die Schulter und fÄngt zu singen an. Beide auf der Schaukel, nur Lichtspot auf die beiden:
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